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Bebauungsplan "Galgenbergstraße (Franzeo Schule) 
und Kelterwegtt 
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Nachdem der Gemeinderat 'eich in den letzten 'Sitzungen wegen 
der Bebauung für den Bergfriedhof entschieden hat, wurde für 

~ßn Re6~teil 1m SUden der stadt (astlieh der Hechitiger-Straße), 
der bisher noch nicht b'ebauungsplanmäßig bearbei tat wurde, 

der Bebauungsplan aufgeetel1t~ ~T 

r ' .) 
"Der Plan sieht im einzelnen folgendes vorj 

1. Festlegung der Größe des Bergfriedhofa. 
; ~ 
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2. Die .tbgrenzuIfg d,es Bergf'riedhofs, im, ~tid2Bten d~rf~e auf 
gewisse Schwierigkeiten stoß7n,~da ein Keil" der im staatl. 
Besi tz ,ist, in die Friedh()ffl~che ,:hineinragt. Dieser staat-

liche Grundstücksteil ist deshalb sehr störend, weil es sich 
L " -~ ;,.... J_ -

~ier umeinen Teil,des Exerzierplatzes hand&lt~ ~war wird 
diese Fläche von den franz. Streitkräften nicht direkt be-

nötigt, doch 1st dieses Teilstück als Sicherheitszone für 
den Pistolensehießstand z. Zt. ausgewiesen. 
Die Baudirektion ist der AUffassung, daß dieser Sicherheits-
streifen unbedingt der Fläche des BergfriedhoIs zugeschlagen 

werden mu~ und gla~bt, daß es andere Möglichkeiten gibt, den 
Pistolenschießstand abzusicherno Die Baud1rektion möchte zwar 
auf diesem Teilstück im Osten keine Gräberfelder anlegen, 
sondern diese Fläche so dicht aufforsten wie irgend möglich, 

damit der Lärm der,SchieBbahnen nicht mehr BO stark im Be-
reich des Bergfriedhofs hörbar ist wie z. Zt." 

3. Mögliche Bebauupg südlich des Bergfriedhofs - Verwaltergebäude 
und 3 kleine Gebäude als Ausstellungspavillon für Grabsteine 
oder Blumenläden -. 
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4a Das Gebiet südlich und westlich der Galgenbergstraße 
bis zum Kelterweg bzwe bis zur Heehinger Straße wurde 
mit Bauverbot belegt. Die Baudirektion ist jedoch der 

-
Auffassung, daß in diesem Gebiet Gartenhäuschen bis zu 
20 qm Grundfläche errichtet we~den können. 
~in entsprechender Einschrieb ist im Bebauungaplan ein-
getragen. 

5. Das Gelä.nde zwischen französischer Schule und dem Fußweg 
zum Bergfriedhof von der Diözesansiedlung im Norden bis 

Z\lr Galge.:;nb~rgstraßel im __ Süd en wurde als öffentiliohe_ Grün-

fläe;tle ~usgawies~n·. 

Die- Baudi~~ktiQ_n he,t ei~Teil:tdießes Geländesrtür die Er-
~ we1 terung der Schule und evtl. für die ;Errichtu-ng eineT __ 

Turnhalle vorgesehen. Der weßt11ehe Teil dieser Fläohe-1m 

Bereich des Fußweg~ so~l~eIals Grünan~age ang~legt wer.d~n. 

6. Das Gebiet südl~ch derl~&lg~nbergBtraße b~B zum Friedho~I 
wurde mit Bauverbot belegt. Die Baudirektion ist hier der 
Ansi6ht, daß dieser ~eil des-~al~enberg8 von ~eglicher . 
Bebauung freizuhalten ist. l 

Erwä.hnt darf In diesem Zusammenhang nmch ~erdeii,' daß-sich 

im Osten di'eses G-ebiets die Btä~tiBche~ Dauerltleingärten 
'befinden; die auf jeden Fall hier belassen werden Bollen .. 
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